
Das Jahr 2020 war für Nex 
Line – ein auf die Verar-
beitung von Strangpress-

pro� len aus Aluminiumlegierungen 
spezialisiertes Unternehmen – trotz 
der bekannten Pandemie-Ereignis-
se ein wichtiges Jahr. Tatsächlich ist 
das Unternehmen in neue Räum-
lichkeiten in Chiari (Brescia) umge-
zogen. Die Funktionalität, die be-
sonders dynamische Aufteilung der 
5.000 Quadratmeter Fläche, aber 
auch der Komfort für die Mitar-
beiter stellen einen Wendepunkt 
für Nex Line dar, das bereit ist, auf 
die Bedürfnisse seiner umfangrei-
chen Kundschaft noch besser einzu-
gehen und sich als einzigen Partner 
anzubieten. „Wir werden überwie-
gend von Kunden angesprochen, 
die eine möglichst geringe Anzahl 
von Gesprächspartnern wünschen, 
um Logistik- und Verwaltungskos-
ten zu reduzieren. Unser Kernge-
schäft gliedert sich in zwei Bereiche: 
Wir verarbeiten kundeneigene Pro-
� le und fertigen komplette Sonder-
anfertigungen, insbesondere Pro� le 
für Verkehrsschilder, Schilder und 
öffentliche Tafeln. Ebenfalls im letz-
ten Jahr haben wir unser Tochter-
unternehmen Tecnosign gegründet, 
das sich auf Leuchtschilder, Totems, 
Rahmen und Montage- bzw. vor-
montierte Bausätze spezialisiert hat: 
Fertigprodukte, die nun zu einer ei-
genen Marke mit eigener Linie ge-
worden sind”, sagen Arianna und 
Davide Chiarini, die das 1993 von 
ihrem Vater gegründete, zukunfts-
orientierte Unternehmen leiten. 
Qualität und Präzision der Verarbei-

tung sind ein Mehrwert für Nex Li-
ne. Sie garantieren eine Genauigkeit 
der Sichtkontrollen von 100 %, was 
bei anderen Unternehmen oft nicht 
selbstverständlich ist oder nicht ga-
rantiert wird. Dank der Vielseitig-
keit seiner Maschinen ist das Unter-
nehmen aus Chiari in der Lage, eine 
Vielzahl von Prozessen auszuführen. 
„Angefangen bei der einfachen Ex-
trusion und dem designgefertigten 

Zuschnitt eines Pro� ls, bis hin zu 
bearbeiteten, montierten, lackier-
ten, verpackten und etikettierten 
Rahmen. Wir haben umfangreiche 
Erfahrungen in der Innenbeleuch-
tungsbranche. Zuschnitt, Stanzung, 
numerisch gesteuerte Bearbeitung 
gehören zu den Hauptprozessen, 
die wir unseren Kunden anbieten“, 
betonen die Inhaber. Ein weiteres 
„Plus“ von Nex Line ist die schnelle 

Lieferung dank eines gut sortierten 
Lagers: „In unserem neuen großen 
und organisierten Hauptsitz führen 
wir auch einen Lagerservice für un-
sere Kunden, sowohl in Italien als 
auch im Ausland. Auch unsere Mit-

arbeiter, denen in der neuen Struk-
tur Bereiche für die Kantine und 
zur Entspannung reserviert wur-
den, stellen eine wertvolle Ressour-
ce für das Unternehmen dar: „Gera-
de in dieser schwierigen Zeit haben 

wir ein besonderes Augenmerk auf 
die Bedürfnisse unserer Mitarbei-
ter in Bezug auf Dienstpläne, Ar-
beitsschichten und persönliche Be-
dürfnisse gerichtet. Die gleiche 
Philosophie gilt auch für die Bezie-
hungen zu unseren Kunden und 
strategischen Lieferanten”. Nex Li-
ne steht auch bei der Zusammenar-
beit zur eventuellen Verabreichung 
von Impfstoffen an vorderster Front 
und folgt damit der Aufforderung 
der Con� ndustria, die darauf ge-
drängt hat, die Fabriken privater 
Unternehmen als Impfzentren für 
die Bürger zu nutzen. „Trotz dieser 
schwierigen Zeit glauben wir fest an 
die Zukunft, auch aufgrund unseres 
breit gefächerten Kundenkreises“. 
„Der Umzug an einen neuen Stand-
ort in einem schwierigen Jahr wie 
2020 drückt unsere Zuversicht und 
unseren Wunsch aus, auf die kom-
menden Jahre zu setzen“. „Ande-
rerseits bietet ein Produkt wie Alu-
minium, das leicht, recycelbar, 
korrosionsbeständig, dehnbar und 
formbar ist, unendlich viele Mög-
lichkeiten und Anwendungen. Die 
Qualität der Produkte und die Zu-
friedenheit der Kunden werden 
immer unsere Hauptziele sein und 
unser Engagement ist es, unsere 
Marktposition ständig durch konti-
nuierliche Innovation von Dienst-
leistungen und Prozessen zu verbes-
sern.“ Arianna e Davide Chiarini

Vielseitigkeit, präzision, 
einsatzbereitschaft, komfort
Dies sind die Kernpunkte von Nex Line, die seit 2020 einen neuen Hauptsitz hat

Nex Line ist auch führend 
in der Zusammenarbeit 
bei der eventuellen 
Verabreichung von 
Impfstoffen und folgte 
damit der Aufforderung der 
Confi ndustria, die darauf 
drängte, die Fabriken 
privater Unternehmen als 
Impfzentren zu nutzen.

Das Hauptbüro 

dossier Lombardia 


